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Das aktuelle Interview

Informationen zum Personal-Informations-System der Armee (PISA)

//erra //aTz.y-./ö'rg TJerger, /Vo/e/rZo/er/e/Zer £MZ)

(Mr) -Tzrz 75. 77. 57 /zaZ 7/er/?w«7/e.sraZ </z'e ge.safzzr.sf/2wezzen.sc/7e 7sz7z-

/w/zzwzg vozz /TS71 Z>esc/z/o.s.sef2. M/Z </er ü/>erez'fz.srz>f2ff2ef7(/e/z Z/e/-
seZzuzzg, c//e Orgafz/saZzozz zzzzserer Hrazee/wr (Tezz TzrasZ/a// ppZ/ffza/
vorzzz/zere/Zefz, ezzZsZani/ fzz/Z P/Kd e/zz Gemez'fzsc/za/Zswer/c vozz Szzmz/

«zz</ Kazzfozzezz, z/essezz /Tazz/zfzztzfze/z e/zze w/r/csame wzzz/ w/zz/as.se/7z/e

Persoz7a//7ew/rZ.sc/2a/rwz2g /jf.
Das zzzazzwe/Ze Pérarèez'Zezz von_/â7zr//c/z rwz7c/5Mz7//o/7ez2Mz7faZ/o7?e;z
z'm za/z/re/c/zezz, Ze/Twe/se zzze/zr/ac/z ge/zi/zrZezz ÄarZez'ezz z'zzz GesazrzZzzzzz-

/azzg von 5,5 Mz/Z/ozzezz ÄTzrZezz z'sr z/urc/z den T/zzZer/za/Z ez'zzer e/zzz/gezz

DaZezzöazz/:, z« der dz'e ZzeZez/z'grezz TzzsZa/zzezz ZwgnjZf /zaèezz, erseZzZ

worden.

Lon/end w/rd z/as SysZezzz azzsgeèawZ nnd es werden /zzz/werzzzeÄrSZe/-

/en daran azzgesc/z/ossezz.

ITas ZsZ P7S.4 i/nd we/c/zes sz'zzz/ d/e /Tazz/zZz/e/e?

Mit dem PISA wird die militärische Kontrollfüh-
rung durch EDV-Unterstützung rationalisiert
und zu einem eigentlichen Personalführungs-
und Personalbewirtschaftungssystem ausge-
baut. Die Hauptziele sind dabei:

- Die Bereitstellung von aktuellen und umfas-
senden Grundlagen, Daten und Statistiken,
um die personellen Mittel der Armee optimal
zur Erhaltung der Kriegsbereitschaft und der
Kriegstüchtigkeit einzusetzen;

- die Erhöhung von Aktualität und Qualität der
Daten in der Kontrollführung durch Verkür-
zung der Zirkulationswege, die Entlastung
der Verwaltung von Routinearbeiten, das

Ausschliessen von Mehrfachverarbeitungen
und die Sicherstellung der einheitlichen
Anwendung der Vorschriften;

- Die Entlastung der Kommandanten und der
Führungsgehilfen der Truppe von administra-
tiven Arbeiten.

JTas /z/r forZez/e Z>r//zgr das 7Y.S'/17

Die wesentlichen Vorteile gehen aus der Zielset-
zung hervor. Sie werden in erster Linie dadurch
erreicht, dass die Daten der militärischen Kon-
trollführung nur einmal erfasst und in einer zen-
tral gespeicherten Datenbank verwaltet werden.
Die mehrfach und in verschiedenen Dienststel-
len geführten Karteien des bisherigen Verfah-

rens werden dadurch abgelöst. Die durch das

Gesetz mit der militärischen Kontrollführung
beauftragten eidgenössischen und kantonalen
Stellen führen mit Hilfe von Computerterminals
die anfallenden Mutationen in der zentralen
Datenbank direkt nach und schaffen so laufend
einen aktuellen Gültigkeitsstand, als Basis für
die vorschriftskonforme - und entsprechend
programmierte - Weiterverarbeitung (bei-
spielsweise im Bereich der Vorbereitung von
Truppenkursen).

JTér w/rz/ Zw P/5.4 ZzzZegr/erZ ««<7 wazzzz w/rz/ z//e

Eïzz/w/zrazzg a/igejc/i/o^en se/zz?

PISA wird durch die Integration aller kontroll-
führenden Militärverwaltungen des Bundes und
der Kantone sämtliche Angehörigen der Armee
umfassen. Ungefähr Mitte 1988 wird dieses Ziel
erreicht sein.

JEe/c/ze ArozzZro/Z/w/zrezzz/ezz //e/zörz/ezz szzzz/ zzzrZe/Z

azzz PZSH sc/zo« azzgesc/z/ossezz zzzzz/ w/ev/e/Frozenz
zzzac/zezz z/z'ese vozzz GesazzzZ/zesZazzz/ z/er .drazee
azzs?

Mit den Angehörigen der Mechanisierten und
Leichten Truppen, der eidgenössischen Infante-
rie, der Genie- und Festungstruppen, der Artil-
lerie, der Flieger- und Flabtruppen und der
Materialtruppen, sowie der Kantone Bern, Jura
und Teilen von Solothurn sind rund 440 000
Armeeangehörige oder etwa 58% bereits erfasst.
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ITd.s w/'rd sz'c/z «zz'Z P/SM /wr den TTzwrter ändern?
B7rd er zw-sdZz/zc/ze ,4rbe/'Ze« Tz/zben, w/'rd er

gw/'sif rtrbe/'Zen n/'c/zZ zne/zr er/edz'ge« znw.s.sen

oder warte« «7/7 /VST «e//e ..Jrbe/Ye« aw/z'/z«?

Der Fourier behält weiterhin grundsätzlich die
gleichen Aufgaben und Verantwortungen. Seine
Arbeiten werden vereinfacht und quantitativ
reduziert, indem ihm durch PISA vorbereitete
Listen und Formulare zur Verfügung stehen, die
er lediglich ergänzen muss. So zum Beispiel die
vorgedruckte und weitgehend bereits aus-
gefüllte Diensttagemeldung oder die Qualifika-
tionsformulare für höhere Uof und Of (sofern er
sich mit diesen überhaupt zu befassen hat).

JTz'e w/'rd d/'eMann.sf/7a//.sA:on/ro//e (Tornz 77.3) /«
Zwkwn/Z anhebe«, wnd w/'rd .sz'e /'«znzer «oc/? dwrcb
den Twr/'er zu ers/e//e« se/«?

Hier liefert PISA den Ersatz in Form einer vom
Computer gedruckten Umdruckmatrize
(«Schnapsmatrize»). Die Abzüge macht die
Truppe in der von ihr benötigten Anzahl selber.
Dieses neue Formular dient auch der Truppen-
buchhaltung, als Adressmeldung an die Feld-
post und als Meldebeleg für Auszeichnungen,
Spezialausbildungen usw. an die kontrollfüh-
rende Behörde. Die Fouriere werden dem
Erstellen des «17.3» bestimmt nicht nach-
trauern.

fKe/c/ze.s .sz'nd d/'e wz'c/z//'g,57e« zinderz/nge« d/'e

/YS.4 /wr de« 7t/'n/ze/7.y/co«zff7a«dan/en bringen
w/'rd?

Das wichtigste ist bestimmt die Tatsache, dass

PISA die Einrückungspflicht der Angehörigen
seiner Einheit selbständig ermittelt. Im weitern
darf sich der Kommandant darauf einstellen, die
Kommandokorpskontrolle nicht mehr nachfüh-
ren zu müssen, diese erhält er periodisch von
PISA und selbstverständlich auf dem neuesten
Stand. Für seinen schriftlichen Verkehr mit der
Truppe kann er sich computergedruckte Selbst-
klebe-Adressetiketten bestellen. Dazu kann ihm
PISA eine Anzahl Organisations- und Planungs-
hilfsmittel liefern. Insgesamt zeigt die Praxis,
dass der Kommandant ungefähr zu 80% von per-
sonaladministrativen Arbeiten entlastet wird.

.4z//de« 7. 7. 56 wwrde e/'n newerA/arycZzbe/e/z/e/'n-
ge/w/zrt. Kann d/'e.sernz/'z/Y.S'/l be/'be/za/Ze« werden
oder V/zd wz'eder /Vewerz/ngen zw erwarte«?

Sie tippen hier eine Dienstleistung an, die
wiederum grosse Erleichterungen bringt. PISA

erstellt nach einfachen Anweisungen der Auf-
gebotssteile die Marschbefehle selbständig und
liefert sie dem Kommandanten gefalzt und ver-
sandfertig. Bei der «Geburt» des neuen Marsch-
befehls konnte die Projektleitung mitarbeiten
und so ihre Vorstellungen einbringen. Also:
Keine grundlegenden Änderungen in absehba-
rer Zeit.

G/awben 5/7, dass 7YS.4 a/zc/z z« den .4ws6//dwzzgs-

sZOjtfz« de« Fowrz'ersc/zw/e« einbezogen wz7'd?

Ich würde es begrüssen, obwohl in den Kom-
mandoakten jeder Einheit und jedes Stabes die
PISA-Anleitung für die Truppe zur Verfügung
stehen wird. Dieses Dokument - sofern es gele-
sen wird - ermöglicht das Ausschöpfen aller
PISA-Dienstleistungen, in der Regel ohne
besondere Ausbildung. Wir werden uns trotz-
dem um die Aufnahme des Stoffes in die Fou-
rierschulen bemühen.

Ro be/zndeZ sz'c/z der ZenZra/conz/zz/Zer von 7Y&4?

PISA wird im neuen Rechenzentrum des EMD
betrieben. Ein Rechenzentrum, das den hoch-
sten Sicherheitsanforderungen genügt und eine
einwandfreie Datenverarbeitung jederzeit
gewährleisten kann.

JT/'e werde« z>« 7YSM d/'e 7)aZe«scbz/Zz/ragen

geband/zabZ?

In Ermangelung eines eidgenössischen Daten-
Schutzgesetzes erfüllen wir auf allen Stufen der
Datenverarbeitung die Richtlinien des Bundes-
rates für die Bearbeitung von Personendaten in
der Bundesverwaltung vom Juli 1983. Die im
PISA erfassten Angehörigen der Armee haben
das Recht, die über sie gespeicherten Daten ein-
zusehen und - sofern gerechtfertigt - korrigie-
ren zu lassen.

Mae/zZ TYS/l Scb/wsts /n/7 denz Fa/z/'er/crz'eg?

Schluss gerade nicht; es verlagert ihn weitge-
hend auf eine automatisierte Ebene. Jedoch
erleichert und reduziert es ihn sicher wesent-
lieh.

7/err ßerger, /wr d/'e /nZeressan/e« .^«^A'wn/Ze wnd
d/'e aws/w/zr/z'cbe ßeanzwortwng derTragen danken
wzT 7/znen reebz /zerz/z'c/z.

Neuer Munitionsbefehl des EMD
Nebenstehend publizieren wir den per 1.1.86 in Kraft
getretenen neuen Munitionsbefehl.
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